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lrSticher Kriegsschauplatz.
Nov. Amtlich.

^wesentlichen Ereignisse.
MZouchez-Bach (nordöstlich des gleichnamigen Ortes)
Mvorgeschobenes der Umfassung ausgesetztes Gra-
IH etwa 100 Meter Breite nachts planmäßig
kl.
Wh von Peronne mußte ein englisches Flugzeug im
chm Infanterie landen . Ter Führer (ein Offizier¬
en genommen.

665 Nusien gefangen.
tlicher Kriegsschauplatz.

ruppe deS Generalfeldmarschall » ». Htnden»

^siina bu r g setzten die R uss e n ihre Angriffe
zlluxt und Garbunowka  wurden sie ab-
lermal stürmten sie unter außerge-

^en Verlusten  vergebens gegen unsere Stel-
iiGate nt an . Zwischen Swenten - und Jlsen -See

Ete Linie zurückgebogenwerden: es gelang dort
l das Dorf Miknlischki zu besetzen,

uppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
Bayern:

eist unverändert.
»ppe des Generals von Linfingen:
lskh-Kanal wurde ein feindlicher Vorstoß gegen
von Asaritschi abgeschlagen,

lts der Straße Lisovo-Czartorhsk  sind die
nrut zu weiterem Rückzuge gezwun-

-lsiziere 6V0 Mann  sind gefangen  ge-
^Maschinengewehre erbeutet,
k»Truppen des Generals Grafen von B o t h m e r
>im Nordteile von Siemikowce gekämpft.

l l̂n 2000 Serben gefangen.
Kriegsschauplatz.

bi besetz  t . Tie Straße Cacak-Kragujevac ist
s- Beiderseits der Morava  leistet der
$ hartnäckigen Widerstand.  In Krcr-
lden6 Geschütze, 20 Geschützrohre, 12 Minen-
^ 1000 Gewehre, viel Munition und Material

Zischen  Truppen der Armee des Generals von
Achten gestern 350 Gefangene  und erbeuteten

" Tie Armee des Generals von G a l l w i tz
letzten 3 Tagen  1100 Serben ge-

•5rt?e.e des Generals Bojadjieff  hat westlich
beiderseits der Straße Zajecar -Paracin den

^ruckgEworfen , 230 Gefangene  gemacht
^tze erbeutet. Südwestlich von Knjazevac ver-
Mgarischen Truppen , haben den Brückenkopf

genommen,  den Svrljiski -Timok nber-
dringen über den Ples -Berg (1327 Meter ) und

■JP . (1369 Meter ) nach dem Nisavatale
i5tẑ ' " 5Sene  und 2 Maschinengewehre fielen

ja , '̂' te  im Nisavatale vorgegangenen Kräfte
erlegenem Angriff aus . Ter B a g o v - B e r g

Bela-Paianka ist behauptet.
Oberste Heeresleitung.

■58
kreich- ungarische Kericht.

0 3- November' (Nichtamtlich,.) Amtlich ver-
^ wvember, mittags:

"Mischer Kriegsschauplatz.
' 4n  der Strhva  dauern an. Die Russen

^ °in. Nörvlich von Buczacz b r a ch ei»
Hk ' ' Ut, ter unserem Feuer zusammen.  Nörd-

den ganzen Tag erbittert um den
Der gestern mitgetcilte Gegenangriff

K,» ^ ^ "VVen führte nach wechselvollen tde-
1bvd>n>̂ ^^ Eunden zur Vertreibung der Rns-

^ ecerhof. In der Nacht griffen neue rusfism?
.Ewige Häuscrgrnppen wieder verloren gim

> nördlich von Sicnikavace sind Kämpfe

Die unter dem Befehl des Generals v. Linsingen stehenden
österreichisch-ungarischen und deutschen Streitkräfte brachen mit
ihrer Stoßgruppe bei Bielcow, west.ich von Czartorhsk in
die russische Hauptstellung  ein . Es wurden 5 Offi¬
ziere und 660 Mann gefangen  genommen und 3 Maschi¬
nengewehre erbeutet.

Sonst ist die Lage im Nordosten unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Italiener setzten rhre auf Görz gerichteten Anstren¬
gungen an der Front von Pläva bis einschließlich des nörd¬
lichen Abschnittes der Hochfläche von Doberdo ununter¬
brochen  fort . Gestern griffen  wieder sehr starke
Kräfte  ein . Sie wurden überall abgewiesen.  In
diesen Kämpfen verloren mehrere italienische Re-
g i m e n t e r d i e H ä l f te  i hr  e s B esta n d e s . Heute nach
Mitternacht warf ein Lenkluftschiff zahlreiche Bomben auf die
Stadt Görz ab.

An den übrigen Teilen der Südwestfront fanden leine
bemerkenswerten Ereignisse statt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die gegen Montenegro  kämpfenden österreichisch-un¬

garischen Streitkräfte erstürmten  südlich Von Avtovac die
auf feindlichem Gebiet liegende Höhe Bobija und drei andere
von den Montenegrinern zäh verteidigte Berggipfel.  Beim
Sturm aus die Bobijastellung wurde ein 12-Zentimeter -G?sa,ütz
italienischer Herkunft erobert.

Von den in Serbien operierenden verbündeten Streit¬
kräften rückte eine österreichisch-ungarische Kolonne in llsice
ein. Andere k. und k. Truppen stehen südlich und südöstlich von
Cacac im Gefecht.

Südlich der von Cacac nach Kragujevac führenden Straße
und auf den Höhen südöstlich von Kragujevac sowie nördlich
und nordöstlich von Jagodina gewinnen die Angriffe
der österreichisch-ungarischen und deutschen Streitkräfte trotz
des zähesten gegnerischen Widerstandes überall Raum.

In Kragujevac wurden 6 Geschütze, 20 Geschützrohre,
12 Minenwerfer, einige tausend Gewehre und viel Munition
und Kriegsgerät erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfter,  Feldmarschalleutnant.

Um Kragujevac,
das deutsche Truppen eroberten,  haben er¬
bitterte Kämpfe  stattgefunden , da die Serben dem
Vormarsch unserer Helden auf die wichtige Festung den
hartnäckigsten Widerstand entgegensetzten. Kragujevac , die
alte Hauptstadt der serbischen Könige, ist die zentrale Festung
des nordserbischen Verteidigungssystems. Tie nahezu 1200
Meter hohen Rüdnik-Berge sind ihr als natürliches Boll¬
werk vorgelagert , die Höhenstellungen von Gorna Milano-
vac. die gleichfalls erstürmt werden mußten , deckten ihre
westliche Flanke, während im Norden der schwierige Ab¬
schnitt der Steimska -Poljava Von unseren Truppen über¬
wunden werden mußte. Mit der Räumung der Festung
durch die Serben sind den siegreichen Deutschen die groß¬
artigen Arsenale und  W a ffe  n fab  r ike  n , die in
Kragujevac untergebracht waren, in die Hand gefallen . Dem
tapferen serbischen Heere bleibt nichts anderes übrig , als
zäh und standhaft fechtend, langsam gen Südwesten abzu¬
ziehen. um so zu retten , was noch zu retten ist, denn der
Truck der bulgarischen Armee an der Ostgrenze Serbiens
ist seit dem Fall der Timok-Festungen mächtig angewachsen.
Unsere Verbündeten gewinnen dort schnell an Raum . Ter
Zeitpunkt für die letzte, entscheidende Schlacht ! — eine
Schlacht, die nach menschlichem Ermessen kaum anders
als mit dem Zusammenbruch des serbischen Heeres enden
kann — steht nach der Meinung des militärischen Mit¬
arbeiters der Franks. Ztg. unmittelbar bevor, wenn die
Serben ihren mehr passiven Widerstand überhaupt noch
einmal in eine große aktive Schlachthandlnng verwandeln
können und wollen. Sie haben bisher getan , was sie
konnten : sie haben mehr als drei Wochen lang Stand gehal¬
ten und ausgeharrt , aber sie warten vergebens, denn diese
Zeit ist verstrichen, ohne daß etwas geschehen wäre , was
den Serben eine ernsthafte Hoffnung auf Rettung durch
ein Hilfsheer der Entente hätte bringen können. Wie die
Räder eines Uhrwerks griffen die von den drei Donan-
Uebergangsstellen und von der bulgarischen Grenze ausge-
gangenen Operationen ineinander ein, so daß der Vormarsch
gegen Kragujevac in umfassender Weise durchgeführt 'wer¬
den konnte, nachdem sowohl die Armee Gallwitz wie die vom
Feldmarschall -Leutnant Köveß niit starken Vorstößen kämp¬

fend Raum gewonnen hatte . Obwohl die letzten Tage durch
Tag und Nacht strömenden Regen  brachten , so daß
die Straßen mit Schlamm überschwemmt  waren
und sich von den Bergen in die Täler zu bewegen schienen,
konnten sie nicht einmal den allgemeinen Vormarsch stören.
Sehr schwer war es im Berggelände nördlich des Rudnik,
um dessen Besitz deutsche Truppen kämpften , da der 1169
Meter hohe Berg mit seinen davor gelagerten Kuppen und
Höhenzügen von den Serben zähe verteidigt wurde . Auch
um den Besitz des Dorfes Cumic und die in seiner Mtte
liegende Kirche mit Friedhof tobten heftige Gefechte. Die
Serben stemmten sich dort unserem. Vordringen an der ans
Kragujevac führenden Straße entgegen. Tie Straße wurde,
nach Meldungen des Kriegsberichterstatters der Nordd . Allg.
Ztg ., ebenfalls von deutschen Truppen sreigekämpft . Artil¬
lerie unterstützte den Angriff auf das lebhafteste, und über
den Besitz des Dorfes Cumic entschied beim Sturmangriff
das Bajonett . i

Die Rede Asqniths im Unterhause.
London,  2 . Nov. (Reuter .) Ministerpräsident

Asquith  gab in dem gedrängt vollen Hause, von warmem
Beifall begrüßt, seine mit Interesse erwartete Erklärung
ab. Er sagte, er werde der Nation so weit als möglich
die gegenwärtige und die zu erwartende Lage schildern. Tie
Nation sei heute ebenso entschlossen , denKrieg  bis
zu einem erfolgreichen Abschlüsse fort zu führen,  wie
je, und habe der Regierung alle Mifttel  zur Er¬
reichung des Zieles anvertraut . (Lauter Beifall .) Der
Horizont sei zwar teilweise bewölkt gewesen, die Aussicht
habe sich aber geklärt ; man brauche einen grenzenlosen
Vorrat an Mut und Geduld. Es gebe eine kleine Coterie
berufsmäßiger Klageweiber (Whimperers ), aber das Volk
als Ganzes ermangele nicht der Eigenschaften, die er er¬
wähnt habe. Asquith sprach weiter von den gigantischen
militärischen Errungenschaften des Landes , das niemals den
Ehrgeiz besessen habe, eine Militärmacht zu sein. Tie Flotte
habe riesige Uebersee-Operationen mit einem Verlust an
Menschenleben ausgeführt , der bedeutend weniger als ein
Zehntel Prozent ausmache ; sie habe alle Meere _von den
deutschen Kriegs- und Handelsschiffen gesäubert . Tie deut¬
schen Taten zur See seien auf sporadische und stets ab¬
nehmende Anstrengungen verstohlener Unterseeboote vedu-
ziert worden. Tie Lage an den Dardanellen  werde
von der Regierung aus das sorgfältigste erwogen,  nicht
als isolierter Gegenstand, sondern als Teil einer größeren
strategischen Frage, die durch die jüngsten Entwickelungen
auf dem Balkan aufgeworfen wurde . Asquith wies darauf
hin. daß alle Schritte nach Beratung mit den
Alliierten getan  worden seien, — „da wir, " sagte der
Premierminister , „im Gegensatz zu den Deutschen nicht das
Eigentum unserer Verbündeten hinter ihrem Rücken ver¬
schachern." Es bestand ein gewisser Grund , bis zum letzten
Augenblick zu glauben, daß Griechenland seine Vertrags-
verpflicbtungen gegenüber Serbien erfüllen würde . Veni¬
selos ersuchte am 21. September Frankreich und Groß¬
britannien um 150000 Mann , wobei abgemacht  war,
daß Griechenland mobilisiere,  aber erst am 2.
Oktober stimmte Veniselos der Landung britischer und
französischer Truppen unter formellem Protest zu. Am
4. Oktober erklärte Veniselos, Griechenland müsse an dem
Vertrage mit Serbien festhalten . Der König verleugnete
diese Erklärung , und Veniselos dankte ab . Tie neue Re¬
gierung weigerte sich, die N e u t r a l i t ä t aufzu¬
geben,  obwohl sie den Wunsch  ausdrückte , mit den
Alliierten aus freundschaftlichem  Fuße zu
stehen. Asquith wiederholte sodann den Ausspruch Llohd
Georges bezüglich der drei Funktionen , die Großbritannien
als Teilhaber der Entente zu erfüllen habe, und sagte, sich
der finanziellen Aufgabe zuwendend, die Finanzlage  sei
ernst.  Er wies darauf hin , daß Großbritannien allein
unter den Kriegführenden fortfahre , Gold .auf den Markt
zu bringen, und fügte hinzu, England könne trotz seines
Reichtums und seiner Hilfsquellen die Finanzlast nicht
länger tragen , außer, wenn von seiten der Regierung und
der Einzelpersonen die peinlichste Sparsamkeit geübt werde.
Er sei kein Pessimist in dieser Beziehung . Tie Lage Eng¬
lands sei im Vergleich zu derjenigen Deutschlands günstig.
Deutschland verbrauche weit mehr , als es erzeugen oder

' exportieren könne. Seine Lebenshaltung sei auf einen Punkt
herab gedrückt, wo eine geringe oder gar keine Reserve nckhr
übrig bleibe. Bezüglich der Rekrutierung  sagte

^ _ ... .



Mauith er qlau&e, der Plan Lord Terbhs werde m stder
BeÄnng zufriedenstellendwirken. Er hege nicht die ge^
Ängste Furcht daß die Notwendigkeit eintreten konnte noch
über diese große nationale Kraftanspannung, dre mit dem
herzlichen guten Willen aller Parteien des Staates und
urtter Mitwirkung der Arbeiterführer unternommen wed>e
hinausgehen. Aber - fügte er hinzu: „Ich werbe vor mchts
Lalt machen, ich bin entichlo,sen , diesen Krieg
A gewinnen (Lauter Beifall .) Lieber als den Krieg
nicht gewinnen, würde ich hintreten und allen meinen
Freunden, die, wie ich, Anhänger des Frelwilligen,yst m^
sind, sagen, daß wir tun müssen, was noch notwendig rt.

Debatte,  die auf die Erklärung Asquith' folgte
war âußergewöhnlich belanglos.  Carson mißbilligte das
Fehlen von Methode in der Kriegsfuhrung und̂ beklagte die
Beicklußlosiakeit der Regierung bezüglich der Dardanellen.
Tas B̂ersprechen an Serbien habe er mit^Genugtuung ver¬
nommen/ doch hätte er lieber gesehen, daß der Bezchluß be¬
reits vor einigen Wochen gefaßt worden Ware Man lie st,
Mauitb mißbilligt", daß man ihm mit Nörgelei das Leben
schwer macht ES bleibt abzuwarten, ob das Land ihn stlbst
biMat 7der mißbilligt. SU Edward Greh erklärte in erner
kurzen Rede mit Bestimmtheit, daß die Besprechungen mit

-̂V̂ ran'öiiicken Regierung keine VerzögeriMg heroeigefilhrt
StfÄÄ * in d. r Stund . d°- N°t had.
leihen können, sei nicht verzögert worden.

Ereignisse des bisherigen Feldzuges gegen Serbien u>ch ist
nicht nur von den beteiligten Truppen mit Jubel berußt
sondern von halb Europa bewundernd als besonders wrcht.g
erkannt und gewürdigt worden.

Radoslawow über die Lage.
WTB Sofia,  2 . Nov. (Nichtamtlich.) Ter bulgarische

Ministerpräsident Radoslawow  hat gegenüber dem Be¬
richterstatter des Az Est verschiedene Aeußerungen über
die Lage  gemacht. Rumänien, ,o sagte Radoslawow
n. a., ist, wie es scheint, fest entschlossen, sich rn keiner¬
lei Abenteuer  zu stürzen. Befragt über die strboche
Meldung, daß vor der bulgarischen Kriegserklärung-0000
Serben zum Einfall bereit an der bulgari,chen Grenze stan¬
den und daß dies nur aus dem Grunde unterblieb, weil
Griechenlandzu.agte, daß es später Serbien zu Hilfe eilen
werde sagte Radoslawow folgendes: Ich habe dre merkwür¬
dige Behauptung gelesen, daß die .Serben hofften lwstre
Mobilisierung zu verhindern und rn 10 Tagen m ^ osu
zu sein. Wir waren gerüstet Ŝ iuz, um der lerblschen Mr^
niaturdampswalzeHalt zu gebieten Weder bei Bstlogradzik
nock bei Zaribrod hätten die « erben emdringen können.
Auch verschweigen die Serben,  daß sie nicht durch em
Versprechen Griechenlands, sondern durch das V e r b o t d er
Entente von der Grenzüber , chrertung zuruck-
gehalten  wurden . Dieses Verbot der Entente war ebe
die Ursache, daß Delcassee abdanken  mußte.

Der Krieg in Serbien.
In Erwartung eiver ENtscheidungsschlacht._ „ . KM

Die Niederlage der Franzosen bei Balandowo.

sie Hilfe rechtzeitig kaum erhalten werden, ihr ^
besiegelt  zu sein.

chlow, d^ Gei

Die Bestechungsarbeit des Vielvech
Budapest,  3 . Nov. (Zeus. Bln .) Ter Be

des Pester Llohd in Sofia  berichtet : Tie g
Untersuchung gegen die Antimilitaristen förderte
nelle Enthüllungen zutage. Es hat sich herausgeh
der Vierverband  in den Tagen unmittelbar
bulgarischen Mobilisation viele Millionen  au
hat, um die Bestrebungendieser Antimilitaristen;
stützen. Es wurde einwandsfrei festgestellt, daß
bäuerliche Abgeordnete rund 3 Millionen Frin-
einige Oppositionelle eine halbe Million Franken

»haben.

einmal
, riese<

zu.

Griechenland.

Rotterdam,  3 . Nov. (Zeus. Bln .) Daily News
melden aus Bukarest: Die englischen Truppen  wer
t, pn  in Eilmärschen zur , erbr,chen Front  ge
würfen. An der nächsten Woche wird es wahrscheinlich zu
einer großen Entscheidungsschlacht kommen.

Kamp,- zwischen Alban-,-» und S -rb-n.

Clinnnijiie SW T,m „a nKtt« . „ ilott.

Ite “ » . nlfSn T°up»m° unterr« . dm

Gefangene gemacht.
Rumänische Güter

von den Serben vernichtet.
Frankfurt  a . M„ 2. Nov. Laut Büdapester Meldung

der Franks. Ftq. wurden aus der Eisenbahnlinie « alomki-
Nisch bei Ausbruch des serbisch-bulgarischenKrieges große

pTS  ÄSS « •
“* ar Kuweit ätl,njüt Caä tumöni [dje Al,. g- ,k°N>s t»
stimmte elektrische Scheinwerfer zerstört.

Zur Eroberung von ŝAirot.
Tie Wichtigkeit der Eroberung von Pirot besteht, wie

Gencrallmtnant Zmhosf im Tag erklärt, darlw. das- damit
nach der Einnahme von Belgrad derzweiteE  £
r e* “ ® “ at,n d . r ©aupt - Se6 * nä - und V
« . trsAtt Serbiens in die Hände der Ver
bündetenkam. Mit dem Fall von Pirot und Za^ r
wurde der Plan der Serben zerstört, ^ Truppen^ Be.

schafftn"de? Belageruugsmaterials ^ ^ / ^ ^ er̂ Fuhilft-
Munitionsersatz von Sofia «ns und e ^ nie3 b T

Merlin  1 . Nov. Ueber die Niederlage der Franzosen
bei Valandowo berichtet Kurt Aram im Lok.-Anz. aus
Sofia : Den Vorstoß aus Strumitza übernahm eine ganz.
Division Landungstruppen, aber ohne genügende
Terrain Kenntnis  So konnten die Bulgaren ihre
Vorkehrungen unbemerkt treffen. Auf ver Bruckenste ung
nordwestlich Valandowos hielten mazeoom,che Freiwillige
so lange den Feind aus. bis Verstärkungen regulärer ^rup-
pen ankamen, die den Feind im Rücken überraschten. En
Teil der T ivision  wurde gesterna ufgerreben,  iei
andere bis an die griechische Grenze z.uruckgew » rfe  .
Auf ariechisches Territorium wurden über a 0 0 ^ ol a
tcnmitschwerenBajonettwunden  gebracht; na¬
mentlich dieses macht auf die Landungstruppen einen
furchterregenden Eindruck.  Tie Griechen )ollen
den bulgarischen Sieg mit Genugtuung ausgenommen:haben
Tie LandungstruppenHausen bereits in « eres, Kawalla und
Drama.

Ter Berliner Lokalanzeiger meldet aus Athe.
Vereinigung der deutschen und bulgarj
Truppen  hat hier großen Eindruck gemacht, lü
listischen BMtter beschwören die Entente, ihre milit
Balkanmaßnahmen zu beschleunigen. Sie scheinen-
Glauben an die Tatkraft der Enten«
koren  zu haben.

Budapest,  3 . Nov. (Zens. Bln .) Aus l
nemd'Det: Nach den Mitteilungen einflußreicherW
wiro ' der Druck des Vierverbandes aus"
chenlandimmerstärker.  Die Griechen werden
weniger Herren im Hause. Ihre Neutralität wärei
nicht"unbedingt gesichert, wenn auch der König,
Armee sich jetzt für die Ausrechterhaltung der Ne«
cinsetzen.

Sie

Das EnÄe Serbiens nicht fern.
Kristiania,  3 . November. Der militärische Mitarbei¬

ter von Morgenbladet schreibt in einem Artikel mit der lle-
berschrift: Finis Serbiae?  Bei Kr  a gui  ev a c hat ^
die Serben in Stellungen, die schon von Natur aus lehr stark
waren von ihnen außerdem jahrelang verschanzt und au .̂r-

. befestigt worden waren eine Verteidigung'.,sie.-

mm m »°-dl'ch-nT-um »m
Kraaujevac, auf das sie so sicher gebaut hatten ist nach
Ü « <m, »ich « »-- - - i* st « », ‘277LV-

JiV,” Sollt , min « Ich ist l«k-
ter Stützim- kt, - - ch - --» Sst -» - »»-»Ni!.» « ,- -» .1°ist das Schicksal dieser Festung be,regelt. Alle Rückzug.
wPge find Men versperrt,  außer westwärts gruem m
die unwirtlichen armen Berggegenden, wo Hunger und Kalle
s: - - » - -lich rn- «-- w-rd-ch °- >-»« " S-»
ausrubalterr Betrachtet man die Lage rm ganzen, w f Her nt
das Ende für die Serben nicht fern  und , zumal

Aus Außlond.
WTB. Kopenhagen,  2 . Nov. (Nichtamtlich

linqske Tidende berichtet aus Petersburg : !
treter der Großbanken  haben eine Besprechung
neue i n n e r e A n l e i h e im Betrage von einer
abgehalten, die mit fünfeinhalb Prozent verzinst.
zehn Jahren zurückgezahlt werden soll. Tre Banken
im ganzen sechshundert Millionen Rubel der Mlech
nommen. Tie Anleihe wird am 15. November an
Tic erste Einzahlung hat im November, dre ub.
von Januar bis März zu erfolgen. Ter Slusgab
wahrscheinlich auf fünfundneunzig Prozent

K o p e n ha g e n , 1. Nov. Tie Verfolgung vo
mit deutschem Namen wird von der rnssischew
mit unerbittlicher Wut fortgesetzt. So wumn
Adelsmarschall v. Mirbach und der
Pfeiffer aus Düna bürg nach « rb,
bannt,  und die Polizei führte nach dem Em
Befehls die Verbannten sofort nach dem i
wurde ibnen nur ein kurzer Abschied von «
erlaubt Tie beiden Verbannten wurden zu,»"'
andern im offenen Viehwagen abgeschoben, M
Reise nach Sibirien selbst bezahlen zu dürfen,»
lehnt.
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Ein neuer Skandal in Rußlam
PeterL

llsti
Kopenhagen,  3 . Nov. Wre aus ^

meldet wird, richtet die Rjetsch die fdiarffte
den Verkehrsminister Ruchlow wegen der vo
gen Verwirrung des russischen ^
Wesens.  Diese Zustände kämen einem nem̂n
skandal gleich, nur seien seine Wirkungen noch
verhängnisvokler. Das ganze Er , enbayn : ,
sei von Korruption  durchdrungen, in kein :
gebe es so viele Skandalprozesse wre un Bern-
Tie Hauptschuld  treffe den Verkehr

m

Das aroße" Ministerium in Frankreich.;

-«'-»“512“«rssr -Äbequeme Kritiken dur.q ema -  beickwich-

tigen. Ganz st wen » » » -.g Mitälieder zählt, ist man
Asquith jetzt nicht wenig r ^ . "7 - ,^ -. £̂,11 das f ’uc

nommen, cm Zerchen, daß ™ riH?  Frankreichs bestimmt

werben wird. Bi»,»- , H«g » L«  Mtun « »er « fern,«
Minis» , n«. 5».6.n bem ln « (t  Enist . r,.-
ist von besonderer Bedeutung, Wachleute gestellt worden
des Krieges und der̂ Mann ' . ^ .^ rncur von Paris,
find. General Gallrem, der vr y . ^ Dlgev  Millerands,
von dem man sich viel JaJeft Jet MW*  9 anä
der zuletzt nur noch «ls „ ‘ Augagneur ist durch
gesprochen wurde. Und n ^ ^ist im Uebrigen das
den Admrral Lacaze ersttz Briand, Painlw .- uno
neue Kabinett mrt den R r̂ ,i,t,rNllnerischen Re-

rupnbll-

Wenhntum ", der „nationalen Verteidigung, der „herlrgn
Siniafeit“ - und wie die schonen Phrasen alle lauten -
^ £ 1' mt  Man möchte dadurch jede Opposition rnhm-
L 4r die eigenNichi leitenden Männer aber dürfte vor
JL m bcx  Gedanke ausschlaggebend gewesen sern. die Verant-
Wörtlichkeit für die kommenden Schicksale der Natron moglickut

). iiP ^ meien rn verteilen, alle Parteien und alle Volks-Ä ,-rbi.MU«
ver Tinae und dann in die Verantwortlichkeit dafür zu
verwickeln Mag man das Kabinett Briand auch als ernen

SsSisSs#

Htm*‘üSfB« d.ratl9t.it be»

j. 4. vpfiitjcitia zu formulieren vermochte, jodaß sre um
Aufschub bis Mittwoch ersuchen mußte, laßt ,chorrm
Schwierigkeiten innerhalb des Kabinetts schließe .
Schwierigkeiten außerhalb werden Wohl n ch g ß

oem

inzugehören w  dieser Zufammcnschnng das
Gans offensichtlich oei n 1 o ' gin  Aushänge«

1°. "»- "" """ »»-

Der Munitionsaufwand im Weltkriege.
Kur Charakteristik des in der bisherigen Geschichte der

FeuZwaffen ohne Beispiel dastehenden Munitronsver-
bmuch. » im gv - wirtig -- KN-«- i d °s

d.r

S CI, * »er Schlacht St . Prldpt - b̂ ». n w- t-
von, die als die „munitionshungrlgste « chlachck des d
maligen Feldzuges bezeichnet werden muß. Am ru,;l. 1

Eiii ili - “ _ ’JtC
einigen Monaten nach Böhmen emgezog»i,. - ^
Ausbildung war nun beendet und dre Avrr., ^
bevor? Da "hat sich denn, wie in der "Frankls.
ist, der zehnjährige Bub hingesetzt
Brief um Abschiedsurlaub für fernen Var- » pe
hin bekam nun jetzt Das Kind Antworr b"
lcutnant des Regiments, wo der Vater ^
geren Schreiben, worin zu lesen ist. »aß ° ^
nicht entsprochen werden kann, er habe ^
Kronen mit äbgeschickt, damit die Mutter, ^
er den Vater besuchen und Abschrev> " g
Das tvird ein Wiedersehen in der bohmv 1
worden sein — vor dem Abschiednehmen. ^
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japanischen Kriege, der länger dauerte, m __
fingere Kräfte aufgeboten waren und me -
größern Zwischenräumenstattsanden, ver,chotz"
Artillerie nur 954000 Projektile und zwar m .
geschützen. Ueber den gegenwärtigen Krieg ww
läufig noch keine genauen Zahlen angeben,
man schon heute behaupten, daß der Mumi" ^
inr Weltkriege die unglaublichsten Phanta,««
trifft . So ereignete es sich z. B ., daß erne »
teien an einem einzigen Tage auf erner Fro Itef|. m. 'T'rto«rrnL uv*« , ,
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teien un ciucui . 7, Di¬
meter 100 000 Granaten verschoß. Tw Zahl e
jeden Meter der Front war sechsmal jwlr»pa ©ripnpcl 1870. Alls
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heißesten Tagen des Krieges 1870. Uu «•
Berichten schließt man, daß die Teufichen
großen Schlacht in Galizien 700 000
zu deren Heranbringung wohl 1000  Er,e„b. h
derlick gewesen sein müssen. Nach einem ops» ^
der französischen Heeresleitung vom 17- Ä»»
Mische Artillerie im Norden von Arras rnne ,
den 300 000 Geschosse verfeuert. Das Ge,am
300 000 Geschosse kann auf 4500000 Kg. 1 -
demnach hat ihre Heranbringung ftckl- -
fordert. Die Kosten lassen sich auf
anschlagen. _ _

Der menschenfreundliche Ober^
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, d, der bei der Anstellung des Personals die
'Gesinnungsschnüffelei walten lasse . Wenn es

TE Lnni zu durchgreifenden Untersuchungen käme,
diese eine geradezu katastrophale Wirkung haben.

Rumänien.
- Rumänien Deutschland verdankt,

f ?o; A. Rachtivan , der Vorsitzende im Verwaltungs-
!rumänischen Hauptkasse für Handwerker. Verständ-
mürdigt Rachtivan die Lesondern Eigenschaften des

Volkes, die den Weg des beispiellosen Auf-
bereitet haben, und er mahnt seine Landsleute,

"Deutschland ein Beispiel zu nehmen . Mit Entschie¬
dst er darauf hin , daß Rumänien seinen

dwung und seinen Reichtum der deut-
Ünterstützung verdanke.  Rachtivan schreibt
c Köln. Ztg - u . a . folgendes : Ter Kapitalverleiher,
und großmütig seinen Beutel für die Bedürfnisse
Landes öffnete, war das deutsche Volk. Wer hätte

»iim feilen ? Frankreich , das selbst an amerikanisches
Appelliert? Frankreich, das in Rußland Milliarden

Bau von Eisenbahnen anlegte , die nicht gebaut wur-
rl ftr Neuordnung des russischen Heeres , das dennoch

Schlendrian blieb . England , das , um den Kurs
Mission zu behaupten , seinen großen finanziellen An-
, aetietet, die neuen Werte mit einem Hähern Kurs

"tägliche Kurs ist , zu lombardieren ? Gewiß nicht!
schland hat uns Geld gegeben,  und zwar

rbi" gegeben ! Tie Deutschen hatten Vertrauen zu
■Tie deutsche Ausfuhr in Rumänien beträgt heiute die

Summe von 149 Millionen Mark Ware , die auf
/geben wurde, und zwar kein Kredit von ein, zwei,

i «Honetten, sondern lange Kredite von sechs Monaten
Mit der Möglichkeit, sie auf ein Jahr zu verlängern.
, Kaufmann rn Rumänien weiß , daß , sobald das Ber-
,;n mp die Sympathie der deutschen Häuser gewonnen
■Mn Ware für Hunderttausende von Mark bestellen,

alten konnte . Was tat Frankreich dagegen ? — Wie-
!Msherren , rumänische Kaufleute und wieviele ge-
! und'gegenwärtige Minister haben die mit Hilfe des
„artigen" deutschen Kapitals gegründeten Banken
ankerott, Untergang und Selbstmord gerettet ! Ich

nicht angeben , aber ich besitze eine ganze Liste —
:ich gezwungen werden, so werde ich sie nennen —
, die heute in den Versammlungen und Zeitungen
deutsche Kapital donnern und schreien , und die
von diesen Banken mit deutschem

il erhalten  wurden und heute gerade dank
apital angesehene Männer sind . Rachtivan wendet
i den französischen Bankgründungen zu . und den

>Unternehmungen des französischen Kapitals im
t kommt zu keinem günstigen Urteil über die
der Bereitwilligkeit Frankreichs , Rumänien zu

chnn schließt er seinen Aufsatz mit diesen Worten:
fbie Sage . Um auf unsere , oben erwähnten Worte
Immen, stellen wir allen denjenigen , die mit klarem
« .teilen , allen , die um das Gedeihen , das Wohl
Zukunft des Landes besorgt sind , die Frage —

sie, darüber nachzudenken — , ob es nicht be >ser
zu sammeln und aus der ganzen Ent-

»"zsgeschichte des deutschen Volkes
Nutzbringende Lehre zu ziehen  und vor
Mnftatt fruchtlose Erörterungen in Zeitungen und

ftn Versammlungen zu führen und ihm ^ unbegrün-
kiagen eutgegenzuschleudern , diese an Titane u-

»usern Tank zu beweisen ."

Aegypten.
'Berliner Lokalanzeiger meldet aus Lugano: Aus

■kn eingetroffene Reisende berichten der Tribuna
'l>ß die Engländ er am Suezkanal gewal-

Vorbereitungen  gegen einen etwaigen türkisch-
k» Angriff getroffen haben . Große Anlagen seien ge-
' wurden, nan links des Kanals weite Wüsten-
EU Unter Wasser  setzen zu können.

Aus Frurrkreicks.
i Berliner Lokalanzeiger meldet aus G e u f : Clemen-
^ichnet den in Bildung begriffenen Pariser
gerätst ab  für die Heere und Flotten des Vier-

* els ein jeder zweckdienlichen Aktion
^iches Säbel - Parlament.

Aus England
^,d°n, Z, November. Der Politiker Gibf on Bow-

u in der Morning Post das Aeußere Amt an:
Jjg habe in diesem Kriege völlig versagt,  be-
kO Balkanpolitik habe es Unfähigkeit , folaie M -an-
I funtnissen und an Urteil gezeigt . Bowles >agt zum

^ diesem völligen Versagen ist es unzweiselbait
s Edward Greh , Lord Crcave und S ! r

en>e in dieser größten Krise die Leitung der .nis-
^olitik nicht länger anvertraut bleiben kann , und

, 5 wenn diese Männer nicht alle beseitigt
' größte Gefahr , vielleicht ins Unglück gestürzt

B Sie beißen auf Granit.
1teit ° " Don ' 3 - Nov . (Nichtamtlich .) Tie Daily
W * in cinem  Leitartikel : Ter veröffentlichte

Frenchs hinterläßt den Eindruck , daß ein
^ . ^ i-egs erreicht wurde , in dean neue Mxthoden

^ "̂ den. Die Briten drängten die Deutschen
zurück, durchbrechen aber nicht die Linie,

fi? W ecn irt  Flandern beißen aus  G ra-
U ^ ^ chen ebenfalls . Der Unterschied ist , daß die

gemäß dieser Erkenntnis handelten , wäh
!°hen ^ 3lte  erfolglose Pläne  versuchten.
^ f^ rdanken ihre Leistungen der Tatsache , daß
^ Generalstabe ein zentrales und strategisches

WTB . London,  3 . Nov . (Nichtamtlich .) Die Blätter
beschäftigen sich mit dem deutschen Großen Gene¬
ra  l st a b e. Tie früheren Berliner Korrespondenten der
Times und der Taily Mail bringen Artikel darüber . Der
Artikel der Tailh Mail schließt , England  könne ihn
nicht nachmachen.

Amerika.
Zn dem verstorbenen Hermann Ridder,

dem Herausgeber der Newyorker Staatszeitung , verliert
das Deutschtum in Amerika einen tapferen Vorkämpfer.
Trotz seiner 64 Jahre , trotz seiner körperlichen Leiden ist
dieser Mann bis zuletzt offen für die deutsche Sache irr Wort
und Schrift eingetreten . Vom Laufburschen hatte sich der
Verstorbene zu dem einflußreichen Besitzer der angesehensten
Newyorker Zeitung durch Fleiß und eiserne Energie hinaus-
gearbeitet.

Aus Persien.
WTB . Teheran,  2 . Nov . (Nichtamtlich .) Meldung

der Petersburger Tel .-Agentur . Ter russische Gesandte teilte
im Aufträge seiner Regierung der persischen Regierung mit,
daß , wenn sich die Gerüchte über den Abschluß eines
Sondervertrages zwischen Persien , Deutsch-
land und der Türkei  bestätigen , das englisch -russische
Abkommen , das auf dem Grundsatz der Erhaltung der Un¬
abhängigkeit und Unantastbarkeit Persiens beruhe , sofort
seinen Zweck verliere . Die Erklärung des Gesandten gelte
nicht nur sür das gegenwärtige Ministerium, ^ sondern auch
für jede andere persische Regierung , die das Schicksal ihres
Landes mit dem Feinde Rußlands verknüpfen sollte.

Italien.
L u g a n o , 3 . Nov . (Zeus . Bln .) Tie italienische Presse

sucht , den Rücktritt Ssasonows anit Gründen der inneren
Politik zu erklären . Nur Popolo d'Ztalia greift Ssa-
s o n o w m a ß l o s a n. Das Blatt schreibt ihm die S ch u l d
an der heutigen Lage  zu . Ssasonow habe früher,
als die Russen noch in den Karpathen standen , die berech¬
tigten Forderungen Raamäniens verweigert , deshalb sei
Rumänien neutral  geblieben.

WTB . Mailand,  3 . Nov . (Nichtamtlich .) Corriere
della Sera meldet aus Turin , daß sünsundvierzig
Millionen neue Zehnlirescheine  an die Banca
d'Jtalia abgesandt worden siaad.

Ein Kriegszuschlag zur preußischen
Einkommensteuer?

Zn verschiedenen deutschen Bundesstaaten , in Bayern
und Sachsen zum Beispiel , sind Stenererhöhungen bereits
angekündigt , und die gesetzgebenden Körperschaften dieser
Bundesstaaten werden sich in der nächsten Zeit mit Vieser
bedeutungsvollen Frage beschäftigen . Tie durch den Krieg
bedingten außergewöhnlichen Aufwendungen erklären tue
Stenererhöhungen ohne weiteres . Auch in Preußen wird
man , wie verlautet , »an eine solche Maßregel kaum her-
umkoanmen . Für den Fall , daß sie sich als unumgänglich
erweisen sollte , ist die Erhebung eines Kriegszuschlags zur
Einkommensteuer in Aussicht genommen . Ter Zuschlag
würde voan Beginn des nächsten Rechnungsjahres an er¬
hoben werden . s

Reichsprüfungssteüe für Lebensmittel.
WTB . Berlin,  2 . Nov . (Amtlich .) Ter Beirat der

Reichsprüftangsstelle sür die Lebensmittelpreise setzt- am
28 . Oktober in seinem Ausschuß sür Vieh , Fleisch , Wurft-
wareu und Fische die Beratungen unter dem Unterstaats¬
sekretär Richter fort . Tie in Aussicht gestellte baldige
P rersregelung von Schlachtschweinen und
S ch w e i n e f I e i s ch sank» allgemeine Zustimmung . Tabei
wurde betont , daß der Anreiz zur Aufzucht von Fettschwei-
nen nicht unterdrückt werden dürft . Für Großvieh sei eine
sofortige Preisregelung nur vereinzelt geavünscht worden,
aber sür den Fall unberechtigter Preissteigerungen soll
troh der vorhandenen Schwierigkeiten ein Eingreifen auf der
Grundlage der jetzigen Preise vorgeschlagen werden , ebenso
gegebenenfalls eine Festsetzung von M i n d e st g e w i ch t e n
für R i n d v i e h s ch la ch t u n g e n . Angeregt wurde auch
eine baldiae Regelung der Preise auf dem Gebiete des
Wildhaaadels.  Eiaae Fleischi und Fettver¬
brauchsregelung in Gastwirtschaften  wurde
in Aussicht gestellt und eilte Erweiterung dieser Regelung
mehrfach gewünscht . Ueber die Bemessung der Preise für
Schlachtschiveiaae und Schweinefleisch und über die Span¬
nung zwischen beiden Preisen faaad eine eingehende Aus¬
sprache statt.

Kleine Chronik.

Köln,  3 . Nov . Heute nachmittag wurden nach einer
^aaaaerfeier im Hause die sterblichen Ueberreste des Ber-
leoers der Kölnischen Zeitung , Tr . Neven Du Mont

Grabe getragen . Antvesend iuaren u. a . der Präsident
des Reichstags Kämpf , der Oberpräsidialrat Tr . Momm
(Coblcnz ) als Vertreter des Oberpräsidenten und Vertretern
Zahlreicher wirtschaftltcher Vereinigungen und solcher , denen
der Verstorbene durch seinen großen Wohltätigkeitssinn
nabegestanden hat . Chefredakteur Posse widanete im Namen
der Redaktion und der Angestellten des Verlags einen
herzlichen Nachruf.

CeltiMsft? ßadritbtea.
Zum Donauübcrgauft bei Orsowa.

WTB . Berlin,  4 . Nov . Ueber die Fahrt des H e r -
'oa ŝ Adolf Friedrich von Mecklenburg  nach
r- oficl bringt das B . T . einen Bericht , in dean der Donau-
übergang bei Orsova anschaulich geschildert wird . Drei

f "t - di » romantische Fahrt daarch Serbien nach

Sofia . Zn Wahrheit habe sich der Herzog den Uebergang
über die Donau mit seinen Soldaten selbst erkämpft . Er
habe auch als erster das Fort Elisabeth am serbischua
Touvauafer südöstlich von Orsova betreten ; er habe eine
Stunde mit einem deutschen Unteroffizier allein sich darin
aufgehalten . Ter Adjutant des Herzogs , Oberleutnant
Schoelvinck — derselbe , den die Franzosen seinerzeit bei
Reims gefangen nahmen und wegen Spionage zum Tode
verurteilt hatten , berichjtete dem Vertreter des B . T . über
den Tonauübergang n. a . folgendes : Zm ersten Ponton
fetzte der Adjutant des Herzogs über . Zn der zweiten
■Bootsstaffel folgte der Herzog selbst . Die Bovte ivaarden
wie rasend beschossen . Zwei Mann im Boot traf die töd¬
liche Kugel.

Die Engländer kapern griech . Schiffe.
WTB . Lyon,  4 . Nov . Die hiesigen Blätter melden

ans Saloniki : Englische Schiffe kaperten  im Aegäi-
schen Meere zahlreiche griechische Segelschiffe,
die mit Kriegsbannware für Bulgarien beladen waren.

Bulgarischer Bormarsch über Veles.
WTB . Berlin,  4 . Nov . Ter Vormarsch des bulgari¬

schen Heeres über Veles  hinaus dauert,  wie die
Blätter übereinstimmend melden , fort.  Tie Nachricht,

daß Monastir  bereits von den Bulgaren besetzt sei, ist

unbestätigt.

Die Kämpfe an der Strypa u . am Styr.
WTB . Berlin,  4 . Nov . Tie Angriffe der

Russen an der Strhpafront  Haben sich ausgedehnt,
blieben aber vergeblich . Am Sthr  warfen deutsche
und österreichisch -ungarische Truppen die vordringenden
R u s s e n auf den Brückenkopf Kiew -Kowel zurück.

Die engl . Munitionswerkstätten.
WTB . London,  4 . Nov . Llohd George teilte im

Unterhause mit , daß 1346 MunitiousWerkstätten
unter Aufsicht der Regierung  stehen . Premier¬
minister Asguith kündigte an , eine neue Kreditvor¬
lage  werde dem Hause in nächster Woche vorgelegt werden.

Aus Provinz und Nachburgebieten.
: ! : Vom Lande , 30 . Oktober . S ch w e i n e s ch l a ch-

tungen  werden , wie anan hört , zurzeit in auffallend
großer Zahl seitens der Schweinebesitzer vorgenommen , na¬
mentlich aus Furcht vor der Futterbeschlagnahme . Es sei
darauf hingewiesen , daß eine solche Maßnahme gar nicht
in Aussicht gestellt ist ; dann würde durch die Schlachtungen
eiaae Beschlagnahme auch nicht verhindert werden können.
TlUß die vorzeitige Schlachtung der Schweine , ehe diese
die Vollreife erlangt haben , doch nur eine Vermehrung der
Fettmenge verhindert und gerade dadurch zu der gefürchteten
Beschlagnahme führen kann , müßte doch bei ruhiger Ueber-
legung jedem klar werden . Darum keine übereilten
Schlachtungen vornehmen!

: ! : Wiesbaden , 3 . Nov . Nach Mitteilung der Regie¬
rung sind in unserem Bezirk bis jetzt 100 Volksschul¬
lehrer gefallen,  von deaaen 11 im Rang eines Luat-
nants der Reserve standen , 8 waren Ofsizier -Stellvertreter,
8 Vizefeldwebel , 30 Unteroffiziere und 43 Gemeine.

: ! : Oberurfel , 2. November . Der Krieg hat der Fa-
mitie des Fabrikarbeiters B . Mickel alle drei Söhne entrissen.
Zwei fielen als Angehörige des gleichen Kavallerie -Regiments;
einer starb den Heldentod im jugendlichen Alter als Musketier.

Ans Was Ems und Nmgegeno.
Rad EmS . dtN  4 November 1915

e Kriegsunterstiitzung . Der Staat hat die nach 8 5
des Reichsgesetzes vom 28 . Februar 1888 bezw . 4 . Augarü 1914
an die Kricgerfamilien zu zahlenden Mindestsätze der Familien-
unterstützung für die Monate November bis einschließlich April
auf 15 M . für die Ehefrauen und 7,58 M . für die Kinder und
sonstigen unterstützungsberechtigten Personen erhöht . Bekannt¬
lich zahlt die Stadtgemeinöe Bad Eans den in Betracht kom-
naenden Personen einen Zuschuß von 50 Proz . der Mindest¬
sätze. Die städt. Körperschaften haben in dankeaaslaierter Weise
beschlossen, daß auch von den erhöhten Beträgen der Zuschuß
bezahlt werden soll . Es erhält demnach eine Ehefrau 22,50
M ., jedes Kind 11,25 M . und die sonstigen unterstützungsberech-
tigten Personen ebenfalls 11,25 M.
/ e Das Eiserne Kreuz . Unterofftzier Rudolf Höhuer

aus Keaumenau , im ersten Garderegiment zu Fuß , erhielt
wegen bewiesener Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne
Kreuz.

e Auszeichnung . Dein Leibgrenadicr Arnold Gebhard
aus Königstein i . S ., z. ZÜ im Res . -Laz . Jmhoff , wurde
die Sächsische Friedrich -August Medaille in Broaacc sür 'rapaer-
kcit vor dem Feinde verliehen.

e Zum Versende » der Liebesgaben werden Kisten, klein
und groß, gewünscht von der <Sammelstelle in der Alten
Post . Es geht an die Einwohner die Bitte recht viele Kisten
dorthin abzulicfern.

e Alte Konservenbüchsen . In den nächsten Tagen sol¬
len die gesammelten alten Konservenbüchsen von hier ab¬
gesandt avcrdcn. Ta die cingcgangcnen Mengen eine Waggon-
ladung noch nicht erreichet haben , wird hiermit aufgefordwt,
etwa noch vorhandene alte Konservenbüchsen in den nächsten
Tagen im Rathanshof abzuaiefcrn.

- Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 4 . Nommber 1915.

d Ter Vaterländische Frauenvcrein hat von den bei
ibm eingegangenen Geburtstagsgaben an die Kaiserin nach
Ausscheidung von ungefähr 1140 Kg . c' ngekochtcan Obst
unk Törrobst und 20 L. Fruchtsast an die hiesigen Lazarette,
1157 Kg . an eingekochtem Obst , 90 L . 'Fruchtsaft und 12



Kq Honig an die Sammelstelle nach Wiesbaden gesandt nnd
Labei den Wunsch ausgesprochen , es möchten vor allem
mit Viesen Gaben die besonders bedürftigen , un Osten käm¬
pfenden Truppen bedacht werden.

Aus Nassau und Umgegend.
Nassau,  den 4. November 1915.

ti  Ariegssnrsorge . Die Stadtverwaltung , die bekanntlich
in der Kriegsfürsorge eine rege und dankbare Tätigkeit ent¬
wickelt, hat vorgestern an die Angehörigen der Kriegsteilnehmer
Briketts kostenlos verteilen lassen. Gestern ließ sie wieder
einen Verkauf von Rinderfett , Pfd . zu 1.20 M ., in der Metzgerei
Huth veranstalten. Hierzu war der Andrang infolge der Fett-
knappheit ein solch großer, daß trotz der bezogenen betrar.,tlichen
Menge von Fett viele unversorgt bleiben mußten. Wre war
hören ist von der städttfchen Verwaltung für nächste Woche ern
weiterer Verkauf von Fett in die Wege geleitet.

Sitzung der Stadtverordneten
zu Nassau am 2. November 1915.

Anwesend der Vorsteher Medenbach und 6 Stadtver¬
ordnete , vom Magistrat Bürgermeister Hasenclever

1 Tie Verpachtung der Grasnutzung an den stavttjchen
Feldwegen bis Ende 1921 zu 19 Mark jährlich wurde ge¬
nehmigt . - 2. Ter Magistrat hatte wertere 20000 Mark
zur dritten Kriegsanleihe gezeichnet ; dres wurde zustun-
mend genehmigt . Somit hat sich die Stadt an der Zeich¬
nung der dritten Kriegsanleihe mit 57 500 Mark beterttgt.
— 3. Tie entstandenen Kosten in Höhe von 83 Mark für
Bildhauer -Nacharbeiten an den Eckpfosten am alten Rat¬
hause werden nachträglich bewilligt . — 4. Ter Beitritt
der Stadt zur Lebensmittel -Einkaufsgenossenschaft m Lim¬
burg mit zwei Anteilen ä 500 Mark wurde senehnngt.
5. Dem Magistratsantrage betr . Bewilligung von -000  JJcr.
für die Monate November , Tezember , Januar und Februar
zur Beschaffung von Lebensmitteln für Kriegssür,orgezwecke
wurde zugestimmt . — 6. Dem Forstgehilfen Stoll werden zu
den Kosten für Heizmaterial für die Wintermonate s Mark
pro Monat bewilligt . — 7. Für Bauführer Meyer wurde
für den Monat Oktober das Gehalt mrt 200 Mark nach¬
bewilligt . - 8. Ter mit den Mainkrastwerken abgeschlossene
Vertrag , wonach 3700 Quadratmeter städt. Waldflache zu
je 2 Pfg . (jährlich 74 Mark) auf die Tquer von 25 Jahren
an dieselben verpachtet sind, wird genehmigt . 9. Tie Ma-
aistratsvorlage sieht für die Vergütung der amtlichen Be¬
kanntmachungen im Nassauer Anzeiger eine Erhöhung von
50 Prozent (von seither 300 Mark auf 450 Mark » vor ; dem
wird zugestimmt . - 10 . Zu Beisitzern für die am 16. Nov.
stattfindenden Stadtverordneten -Ersatzwahlen wurden die
Stadtv . Adami und Classe, zu Stellvertretern die Stadtv.
Braun und Schwille gewählt . — 11- Dem Magrstrats-
beschluß, für die Mannschaften der U.-Boote 20 Mark
zu bewilligen , wurde beigetreten . — 12. Ter Fest,etzung des
Einheitspreises für den Kubikmeter Koch- und Leuchtgas auf
17V- Psg . ab 1. Nov . 1915 auf die Dauer von 2 Jahren
wird zugestimmt unter der Voraussetzung , daß auf die
Straßenbeleuchtung ein Rabatt von 12i/z Prozent gewahrt
wird . — Am Schlüsse teilt der Herr Bürgermeister rntt,
daß die Eheleute städt. Wegewärter Jakob Busch heute sil¬
berne Hochzeit feiern und seitens der städt. Körper»chaiten
gratuliert und 10 Mark als Geschenk überreicht worden

Fragekasten.
O 1 Schwacher Knochen- und Muskelbail oder allge¬

meine Körperschwäche, sowie derartig verminderte Leistungs¬
fähigkeit und Abgestumpftheit , daß den Anforderungen des
Tienstes im stehenden Heere oder in der Ersatzreserve mcht
genügt werden kann. .

S . 51. Doppelseitige Unterleibsbruche die durch ein
Bruchband zurückgehalten werden können.

«emntwortli » für die Schristleitungr P . Lange, » ad Em»

, «TV»-*)*®

Sind naltirllche Erscheinungen , sobald »I« »der
verstärkt auUreten . mahnen sie zu einer rationellen Haarpflege.
Durch regeltnäMg''* wöchentlich einmaliges Kopfwäschen mit
Durch re|' | ;y;w;^ l.zko _ f .Shampoon (Paket 20 Pf.) werten

Kopfhaut und Haare gereinigt und Haarausfall verhütet••.1J . . l I 1.iorin l1r-llCPC 4rstiiNtt Q6Kopmaut utia naare gnumt, » , - A '
Zur Kräftigung des Haarwuchses , blärkung der Koot-
nervcn , gegen vorzeitige , tz-erauen und auch zur Lr-
lelchlmur .7d7r F.' .stir / ach ce ? Koni Wäsche behandlernan
r-gelmiftig den Haarhoden mit PorujuJ ^EinuUiOn.
FlascheKSo ! Pruheiiasche 60 PI. " •

Erhlltlich In Aootheken . Drogerien . 1•arfümene - u. Friseur -Geschäften.

Nachtichmig bet Maßt unb Gewichte.
Tie Nacheichung der Maße und Gewichte für den Sladt-

bezirk Bad EmS und die Gemeinde Kemmenau findet am
16. 18 bis 20. November. 23., 25 bis 27. November,
1. bis 3. Dez., 7. bis 9. Dez. im Hinterhaus der Be-
tttzuna des Tapezierermeisters Gustav Müller,
Römerstr . Nr . 82 statt. Die Stunden, zu, welchen die
Gegenstände im NacheichungSlokalevorzulezeu sind, werden
noch vekannt gegeben werden. L m

Im übrigen wird auf die nachstehend abgedruckte Be¬
kanntmachung des Herrn LandlatS vom 21. Sept. 1915
Bezug genommen.

Bad EmS, den1. November 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung
betreffend die Nacheichung der Matze u. Gewichte.

Gemäß 8 11 der Maß - und Gewichtsordnung vom 30.
Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden
Meßgeräte , wie Längen - und Flüssigkeitsmaße , Meßwerk¬
zeuge Hohlmaße , Gewichte und Wagen unter 3000 Kg.
Tragfähigkeit alle 2 Zahre zur Nacheichung vorgelegt wer¬
den. 1 I i r : 1 !• .1 :•. ! ' > • ! /K l l

Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf ihre Ver-
kebrsfähigkeit geprüft und dann neben dem Eichstempel
mit dem Jahreszeichen versehen. Unbrauchbare oder un¬
zulässig befundene Meßgeräte werden mit kassiertem Stem¬
pel dem Eigentümer zurückgegeben, irgend eine Bestrafung
tritt hierbei nicht ein . m ^ ~ -

Im Kreise Unterlahn wird d,e Nacheichung im Hahrs
1915 nach unten abgedrucktem Plan durchgeführt. Tie ge¬
nauen Tage und Stunden , in welchen die Gegenstände aus
den einzelnen Gemeinden im Nacheichungslokal vorzulegen
sind, werden durch die Eichbeamten den Bürgermeister-
ämtern rechtzeitig mitgeteilt werden . Zwecks ordnungsmaßr-
der Durchführung des Rundreijeplanes sind dann diese
Termine innezuhalten.

Alle Gewerbetreibenden , Großhandlungen , Fabrikbe-
triebe und Landwirte , sofern sie irgendwelche Erzeugnisse
nach Maß oder Gewicht verkaufen oder den Umfang von
Leistungen dadurch bestimmen , werden hierdurch aufgefor-
dcrt , ihre eichpflichtigen Meßgeräte in den angegebenen
Nacheichungslokalen zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzu-
legen . Ungereinigte Gegenstände werden zuruckgewreien.

J Die Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte „(zum
Beispiel Viehwagen ) kann auf gemeinsamen Rundgängen
des Eichmeisters am Standort erfolgen . In diesen Fallen
sind entsprechende Anträge beim Eichbeamten zu stellen und
es werden dann außer den Eichgebühren für jeden bean¬
spruchten Beamten , für jeden angefangenen Tag und von
jedem Antragsteller Zuschläge von 1 Mark erhoben. Auch
ind dann die aus der Hin - und Rückbeförderung der. Nor¬

male und Prüfungsmittel entstehenden Kosten sowie die
Fuhrkosten für die Hin - und Rückreise des Eichbeamten auf
dem Landwege zu tragen , die Fuhrkosten aber nur dann,
wenn der Prüfungsort von dem Nacheichungsort oder,von
der für die Reise in Betracht kommenden nächsten Eisen¬
bahnhaltestelle mindestens 2 Kilometer entfernt ist.

Tie Einziehung der Eichgebühren und sonstigen Ge¬
fälle erfolgt während der Abhaltung des Nacheichungstages
durch die Gemeinde der Nacheichstellen für den gesamten
Nacheichungsbezirk . Die Rückgabe, der Gegenstände erfolgt
nur gegen Erstattung der Eichgebühren.

Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen nicht
an der Nacheichungsstelle vorlegt oder seine Viehwage nicht
rechtzeitig anmcloet , kann später nicht mehr berücksichtigt
werden und muß dann seine Meßgeräte bei dem Königlichen
Eichamt in Diez zur Nacheichung vorlegen bezw. anmelven,
wodurch dann größere Kosten entstehen.

Nach beendigter Nacheichung werden polizeiliche Revi¬
sionen vorgenommen werden . Gewerbetreibende nsw., dre
von den Nacheichungstagen keinen oder unzureichenden Ge¬
brauch machen, werden besonders eingehend revidiert wer¬
den. Gemäß 8 22 der Maß - und Gewichtsordnung wird
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Hast bestraft,
wer den Vorschriften der Maß - und Gewichtsordnung zu¬
widerhandelt . Neben der Strafe ist auf die Unbrauchbar¬
machung oder die Einziehung der vorschriftswidrigen Meß¬
geräte zu erkennen, auch kann deren Vernichtung ange¬
sprochen werden.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises er,uche ich unter
Bezugnahme auf 8 3 der in der Sonderbeilage zu Nr . 3
des Regierungs -Amtsblattes für 1913 veröffentlichten Er-
hebungsvorichrist vom 11 . Tezember 1912 für die sofortige
Aufstellung der Eichlisten nach dem daselbst bekannt ge¬
gebenen Muster II Sorge zu tragen . Die vollständig auf-
gestellten Eichlisten und die Formulare zu, den Zahlungs¬
listen müssen dem Bürgermeister der Nacheichstelle mindestens
3 Tage vor Beginn der Nacheichung übersandt werden.
Letzterer hat die Eichlistcn dem Eichbeamten bei seinem
Eintreffen an der Nacheichstelle zu übergeben.

Zur Abhaltung der Nacheichungstage haben die Ge¬
meinden nach 8 3 Absatz 1 Ziffer 2 des Ausführungsge¬
setzes zur Maß - und Gewichtsordnung vom 3. Juni 1912
geeignete , d. h. für den Aufenthalt der Beamten und des
Publikums angemessen hergerichtete , Helle und geheizte
Räumlichkeiten bereitzustellen (s. Rundreiseplan ). ^Für Be¬
leuchtung der Räume ist gegebenenfalls auch Sorge , zu
tragen . Auch haben die Bürgermeister im übrigen die Eich¬
beamten bei der Abhaltung dieser Eichtage zu unterstützen,
insbesondere gehört hierzu die Unterstützung der Eickibeam-
ten zur Erlangung geeigneten Fuhrwerks für die Fort-
jchassung der zur Wahrnehmung des Eichgeschäftes erfor¬
derlichen Ausrüstung zu angemessenen Preisen . Die Kosten
für die Gestellung des Fuhrwerks werden von der Eich¬
amtskasse übernommen . ^ . „ r

Zugleich ersuche ich, auch die Landwrte zur Bor .egung
ihrer eichpflichtigen Meßgeräte anzuhalten ., „Nach den neuen
Bestimmungen über die polizeilichen Revisionen der Metz-
getäte vom 28 . Dezember 1912 (Sonderbeilage Nr . 7 des
Regieriingsamtsblattes für 1913) unterliegen die Land¬
wirte den regelmäßigen polizeilichen Revi »'ionen , wenn ein
regelmäßiger Absatz der Erzeugnisse unter Verwendung von
Meßgeräten stattfindet.

Ju § 12 der Vorschriften über die Erhebung der Eich¬
gebühren vom 11. Dezember 1912 ist angeordnet , daß bei
Einziehung der Eichgebühren während der, Abhaltung des
Nachcichungstages der Name des zur Erteilung von Quit¬
tungen über empfangene Gelder berechtigten Beamten und
dessen Namensunterschrift auf einem Aushang ersichtlich zu
machen sind . Ich ersuche, für die rechtzeitige Bereithaltung
des Aushanges Sorge zu tragen.

Tie Ortspolizeibehörden und Gutsvorstände mache ich
für eine wiederholte rechtzeitige ortsübliche Bekannt¬
machung meiner Anordnung verantwortlich ; einige Tage
vor dem Nacheichungstermin ist nochmals hierauf aufmerk¬
sam zu machen. Soweit als nötig , sind die Beteiligten von
den Nacheichungsterminen besonders — durch Boten pp.
— in Kenntnis zu setzen.

Diez,  den 21 . September 1915.
Der « önigl. Landrat.

■r ; ; ; j ■; > " , AB . - 1 - >
Zimmermann.

Umtausch der Brotbücher.
Ter Umtausch der Brotbücher für die Bê .

linken Lahnseite — ausgenommen j t
Born - Straße und Lind enbach —, der^
straße , Graben st raße , Pfahl grabe»
trachtsgasse , Römerstraße , Rathausßr,-
Viktoria - Allec , Gartenstraße und 8 t(!
straße ist am

Freitag,den5 . d. Mts ., vormittagzz
Uhr und nachmittags  2 — 6 Uhr

und für die Bewohner des übrigen Stadtteih!
Samstag , den 6 . d. Mts ., von bormittt»
8 Uhr bis nachmittags  2 Uhr  ^

im Rathaussaal vorzunehmen.
Im Interesse einer glatten Abwickelung des Un...

geschästes wird wiederholt dringend ersucht, die feftgei
Termine genau einzuhalten . Ferner ersuchen»
nicht allzujunge Kinder mit dem Umta
zu betrauen.

B a d E m s,  den 2. November 1915.
Magiftnt

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Bad EmS kaust ettv größeres!.,

Kartoffeln . Angebote unter Angabe d.s Preisei,
gehend erbeten.

Bad EmS, den3. November 1915.
/ Der Magiftret

Obst- Md GarlendM-Verein, Bad
Samstag , den 6. November , abends 8l/s

im Rheinischen Hof
Urrlosttns.

Die Mitglieder werden hierzu eingeladen. Ge»
die am Abend nicht in Empiang genommen und (L. _
des 8. November noch nicht abgeholt sind, werden beit!
gliedern in die Wohnung gebrachtg gen Zahlung von?̂
Bringerlohn . .“ Der Vorstand.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an unserm schweren Verluste
danken wir allen herzlichst.

Bad Ems, den 4. November 1915.
Robert Springfeld u. Frau.

Schirme! Schirme! Schi» !'
in Seide. Halbseide ntib Zanella im Preise von 2 M.

I . Uelpenich . Inh . G. Gallo », Bad EmS, Europäischen

I Feinste Holländer Angelsche
Kablian , Merlans , geräucherte«
bückinge heute frisch eingetrossen
.Albert Kautl », Fischhanölg

S

O£coZahlung der 3. Steuerr«̂
« BMÄWRLSÄOLWA Är
2 Oktober. November und Dezember in der Ze«
bis 15. November zu erfolgen hat.

Diez, d-» 25. OIwi-- mb.  ^

sucht
Arbeiter

rZHl
lltl

LZ«

S -Sl

Gewerkschaft Wernburg, Nassaus
Iw. sächsische

Zwiebeln
sowie

rote Lpeiftmöhreu
mepfiehlt
Joh . Räder , « oppard.

Fernsprecher S51.
Oberer Stock

in der Billa Ouisisana sofort
zu vermieten.

g». Sommer»Bad EmS,
Römerstr. SS.

1 J ...1.

Nur solche Anzeigen, dir
um 8 Uhr vormittags
i« uuseren Händen sind,
können an dirsrm Tage Aus«
nähme finden.
- «schkstsstelle der

Frische

AWtlsllikG
zum » ochkN und, %

Apfkl'V
wyfSÜ

I . 15 Flöch

Zum sosor'lvbU
lüchüge Lv

oder älteres,
Ma»A'

in Jahreistcll- fldln Allyre«,» — - . |

S""'K-
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